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Sam, 17 Jahre                Bilder: fotolia.com 
 
 

 

Zunächst: Pubertät passiert allen und irgendwie kriegen wir’s letztlich alle hin! Das ist schön, aufregend, 

anstrengend, toll, irritierend, spannend, verunsichernd, vielfältig ….   

und damit immer wieder ganz schön herausfordernd! 

Meist gibt es viel Neues, was auch viele Fragen mit sich bringt: 

Das hört sich 

gut an! 

 Aber manchmal 

fühlt es sich 

ganz anders an! 
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Wer bin ich ? Wer will ich sein? Wie wirke ich auf andere? 

Was heißt für mich Mädchen – Sein? Was heißt für mich Junge – Sein?  

Und warum verstehen wir Mädchen*/ Jungs* im Alltag oft nicht, warum sich „die“ Mädchen* bzw. „die“ 

Jungen* so oder eben gerade nicht so verhalten? 

 

All das sind Fragen, mit denen sich viele Jugendliche beschäftigen!   

 

Und dabei stellen sich viele Mädchen* und Jungen* immer wieder die Frage, ob sie so, wie sie denken, 

fühlen und handeln, richtig sind!  

 

Wie „normal“ will ich sein bzw. wie „besonders“ soll ich sein? 

 

Und dann kommt auch noch das Sich-Verlieben dazu – 

 

 Ist es wirklich egal in wen ich mich verliebe? Wird das tatsächlich von allen in meinem Umfeld anerkannt 

und akzeptiert? 

 

– und dass auf einmal alles möglich sein soll, macht das Ganze für die eigene Orientierung doch auch nicht 

unbedingt leichter – Mädchen*, die Mädchen* lieben, Jungs*, die auf Jungs* stehen, Mädchen*, die sich 

nicht festlegen wollen, Jungs*, die sagen sie sind bi – Menschen, die sich keinem Geschlecht eindeutig 

zuordnen können oder wollen, LSBTTIQ* eben! 

 

Exkurs: 

                                   

 

 

 

 

 

 

 

 

Häh?! LSBTTIQ* – was 

heißt denn das? 

?    ? 
? 
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LSBTTIQ* ist die Abkürzung für 

 

Lesbisch, Schwul, Bisexuell, Transgender, Transsexuell, Intersexuell und Queer 

 

                            

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Genau, und die Begriffe bedeuten: 

 

Lesbisch:   Mädchen*/ Frauen*, die Mädchen*/ Frauen* lieben 

Schwul:   Jungs*/ Männer*, die Jungs*/ Männer* lieben 

Bisexuell:   Menschen, die sowohl Mädchen*/ Frauen* als auch Jungen*/ Männer* lieben 

Transsexuell:   Menschen, die wissen, dass sie nicht dem bei der Geburt zugewiesenen Geschlecht   

                          angehören 

Transgender:   Menschen, die sich nicht einem Geschlecht zuordnen wollen/ können 

Intersexuell:   Menschen, deren Körper nicht ausschließlich als „männlich“ oder „weiblich“ definiert 

  werden kann 

Queer:   Menschen die Zuschreibungen bzgl. Geschlecht und sexueller Orientierung und  

  anderes Schubladen-Denken überwinden wollen 

Heterosexuell:  Mädchen*/ Frauen*, die Jungen*/ Männer* lieben und Jungen*/ Männer*, die  

  Mädchen*/ Frauen* lieben 

Also alle Menschen, 

die sich nicht als 

heterosexuell 

bezeichnen? 
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Das Sternchen * drückt aus, dass es mehr als zwei Geschlechter und mehr als eine Form der Liebe gibt  

(und dass LSBTTIQ keine abgeschlossene Definition für Vielfalt ist, sondern erweitert werden darf). 

 

 

 

 

 

Und was soll das 

Sternchen*? 

Hat das was mit mir 

oder dir zu tun? 
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Die Teilnehmer_innen des Projektes FEEL ALRIGHT finden: 

 

Na klar! Vielleicht geht es dir 

ja selbst so?! Vielleicht sind 

deine Freund_innen und/oder 

Mitglieder deiner Familie 

LSBTTIQ*?! Vielleicht kennst 

du auch jemanden, ohne es zu 

wissen!? 
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Wir finden aber auch, dass es noch viel zu tun gibt, bis das wirklich bei allen angekommen ist. 

Und dass jede und jeder von uns dazu ihren/seinen Beitrag leisten kann! 

 

 

Vielfalt macht das Leben ! Aber trotzdem manchmal auch verwirrend!  

Deshalb ist es wichtig:   

 

 Sich immer wieder bewusst machen, dass jeder Mensch einzigartig ist! 

 Zu wissen, dass die Pubertät eine herausfordernde Zeit ist! 

 Zu wissen, dass andere auch viele Fragen haben, oft die gleichen wie ich! 

  Zu wissen, dass es für Mädchen* und Jungen* dazu gehört unsicher zu sein! 

 Orte zu haben, wo ich hingehen kann! 

  Menschen zu finden, die ich fragen kann und die für mich da sind! 

 Zu wissen, dass ich Freund_innen habe, auf die ich mich verlassen kann! 

 Zu erleben, dazu zu gehören und für andere wichtig zu sein! 

 Gute Erfahrungen mit anderen Mädchen* und Jungen* zu machen! 

 Nachfragen zu können, warum sich Mädchen* bzw. Jungen* so verhalten, wie sie es tun und 

sich dadurch besser zu verstehen! 

  Sich an die eigenen Stärken zu erinnern! 

  Sich Schwächen bewusst zu sein und sie anzunehmen! 

 Die eigenen Grenzen zu kennen und für sie einzustehen! 

 Respektvoll mit anderen umzugehen! 

  Einen respektvollen Umgang einzufordern! 

  Vielfältige Arten zu leben und zu lieben als gleichberechtigt  zu akzeptieren! 

 Erwachsenen zu zeigen, dass sie wichtig für eine_n sind! 

 

 

 

Und weil das alleine manchmal gar nicht so einfach ist, ist es gut, wenn es Freund_innen, Eltern und 

andere Angehörige sowie Erwachsene gibt, die Jugendliche auf ihrem Weg durch die Zeit der Pubertät 

begleiten. 
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Vieles können Mädchen* und Jungen* unter sich klären, manches schafft jede und jeder auch alleine, 

manchmal sind Erwachsene wichtig und ab und an kann es auch gut sein, sich z.B. in einer Beratungsstelle 

Hilfe und Unterstützung zu holen. 

 

 

 

 

 

 

 

www.jungen-im-blick.de     www.maedchengesundheitsladen.de  

 

Du findest, deine Eltern sollten das unbedingt auch wissen oder sollten mal darüber nachdenken, dann 
können sie sich die Infos für Eltern anschauen  [→ Informationen für Eltern] 
 
Du findest, Erwachsene/ Pädagog_innen/ Lehrer_innen sollten auch mal darüber nachdenken und mehr zu 
dem Thema wissen? [→ Informationen für Fachkräfte] 

http://www.jungen-im-blick.de/
http://www.maedchengesundheitsladen.de/

